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(54) Staubsauger

(57) Die Erfindung betrifft einen Staubsauger (1) mit
einer Gebläsevorrichtung, einem Staubraum, einer Bo-
dendüse (5) und einem Saugschlauch, welche über ei-
nen nachgeschalteten Staubraum (13) in Strömungs-
verbindung mit einer Bodendüse (5) und einem Saug-
schlauch (7) steht, wobei die Bodendüse (5) über einen
ersten Luftweg und die Saugöffnung des Saug-
schlauchs (7) hierzu parallel über einen zweiten Luftweg

mit dem Staubraum (13) in Strömungsverbindung ste-
hen, und wobei die Saugöffnung des Saugschlauchs (7)
über einen Verschluss schließbar ist.

Um eine Nebenluftvorrichtung an einer ergono-
misch günstigen Stelle anzuordnen, steht der Saug-
schlauch (7) in Strömungsverbindung mit einer Neben-
luftvorrichtung (47), durch welche bei geschlossener
Saugöffnung die Saugkraft an der Bodendüse (5) ein-
stellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Staubsauger ge-
mäß dem Oberbegriff nach Anspruch 1.
[0002] Ein derartiger Staubsauger ist aus der US 6
317 920 B1 bekannt. Der bekannte Staubsauger weist
ein über Vorder- und Hinterräder rollbares Bodenteil auf,
das im Bereich der Vorderräder eine Bodendüse und
zwischen den Vorder- und Hinterrädern einen Stau-
braum sowie eine Gebläsevorrichtung aufweist. Im hin-
teren Bereich des Bodenteils ist ein Stiel mit einem
Handgriff zur Führung des Staubsaugers sowie ein
Saugschlauch montiert. Der Saugschlauch und die Bo-
dendüse stehen über separate im Bodenteil ausgebil-
dete Strömungswege über den Staubraum mit der Ge-
bläsevorrichtung in Strömungsverbindung.
[0003] Bei dem vorbeschriebenen Staubsauger wird
als nachteilig angesehen, dass keine Mittel zur Einstel-
lung der Saugkraft an der Bodendüse vorgesehen sind.
[0004] Aus der DE 1 963 031 U1 ist ein Bodenstaub-
sauger bekannt, welcher ein über den Boden führbares
Gehäuse mit einer Gebläsevorrichtung und einem in
Strömungsrichtung nachgeschalteten Staubraum auf-
weist. Der Staubraum ist mit einem Saugschlauch ver-
bunden, an dem sich unmittelbar in Reihe ein Handgriff,
ein Saugrohr und eine Bodendüse anschließen. Zur Re-
gulierung der Saugkraft an der Bodendüse ist im Luft-
weg zwischen der Bodendüse und der Gebläsevorrich-
tung ein Nebenluftversteller angeordnet, mit dem eine
Nebenluftöffnung geöffnet und verschlossen werden
kann, wobei durch Öffnen der Nebenluftöffnung die
Saugkraft an der Bodendüse reduziert wird. Aus ergo-
nomischen Gründen ist bei heutigen Bodenstaubsau-
gern der Nebenluftversteller am Handgriff vorgesehen.
Diese Bodenstaubsauger unterscheiden sich zum ein-
gangs beschriebenen Staubsauger dadurch, dass der
Saugschlauch Teil des Luftweges von der Gebläsevor-
richtung zur Bodendüse ist.
[0005] Der Erfindung stellt sich hiervon ausgehend
das Problem einen Staubsauger der eingangs genann-
ten Art zu offenbaren, mit dem die Saugkraft an der Bo-
dendüse vom Benutzer graduell einstellbar ist.
[0006] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den nachfolgenden Unteran-
sprüchen.
[0007] Ein mit der Erfindung erreichbarer Vorteil be-
steht darin, dass der Saugschlauch durch seine Flexi-
bilität und seine Reichweite an einer für den Benutzer
ergonomisch günstigen Stelle mit einer Nebenluftvor-
richtung strömungsmäßig verbindbar ist.
[0008] Eine vorteilhafte Weiterentwicklung der Erfin-
dung sieht vor, dass der Verschluss der Saugschlauch-
öffnung als Parkaufnahme für das saugseitige Saug-
schlauchende und/oder für ein hierauf aufsteckbares
Zubehörteil ausgebildet ist. Hierdurch wird ein Bauteil
zur Parkaufnahme des Saugschlauchs eingespart.

[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterentwicklung
der Erfindung sieht vor, dass die Nebenluftvorrichtung
am Verschluss angeordnet ist. Hierdurch wird die Sau-
göffnung des Saugschlauch in zusätzlicher Funktion als
Nebenluftöffnung verwendet, so dass die Nebenluftvor-
richtung preisgünstig gefertigt werden kann. Ferner wird
durch diese Anordnung Platz eingespart.
[0010] Eine besonders vorteilhafte Weiterentwick-
lung der Erfindung sieht vor, dass bei einem Staubsau-
ger mit einem die Bodendüse aufweisenden Bodenteil,
welches über einen Handgriff eines Stiels führbar ist, die
Parkaufnahme am Stiel und/oder am Handgriff befestigt
ist. Auf diese Weise kann der Saugschlauch mit seiner
Nebenluftvorrichtung auf sehr einfache Art und Weise
ergonomisch günstig angeordnet werden.
[0011] Eine vorteilhafte Weiterentwicklung der vorge-
nannten Ausführung sieht vor, dass die Parkaufnahme
verschiebbar am Stiel und/oder am Handgriff befestigt
ist. Hierdurch kann die Position der Nebenluftvorrich-
tung auf die individuelle Körpergröße des Benutzers an-
gepasst werden.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Staubsauger mit
einem Köcher, in dem ein Saugschlauch ge-
führt ist, in einer Seitenansicht,

Figur 2 eine Unterschale des Staubsaugergehäuses
mit montiertem Gelenk für einen Staubsau-
gerstiel in perspektivischer Ansicht,

Figur 3 die Unterschale nach Fig. 2 ohne Gelenk in
einer perspektivischen Darstellung

Figur 4 eine Explosionszeichnung vom System Kö-
cher, Saugschlauch und Gelenk,

Figur 5 die Parkaufnahme des Staubsauger nach
Fig. 1 mit eingesetztem Zubehörteil und ge-
schlossener Nebenluftvorrichtung in per-
spektivischer Ansicht,

Figur 6 die Parkaufnahme des Staubsauger nach
Fig. 1 mit eingesetztem Zubehörteil und ge-
öffneter Nebenluftvorrichtung in Seitenan-
sicht und

Figur 7 eine schematische Darstellung der Parkauf-
nahme im Schnitt.

[0013] Der in Fig. 1 dargestellte Staubsauger (1), ins-
besondere ein Stielstaubsauger, weist ein über Vorder-
räder (2) und Hinterräder (3) rollbares Bodenteil (4) mit
einer bodenseitigen Saugdüse (5), einen Stiel (6) mit ei-
nem Handgriff (6a) sowie einen Köcher (8) mit einem
Aufnahmekanal (9) auf, in dem der Saugschlauch (7)
geführt ist.
[0014] Das Bodenteil (4) oder Staubsaugergehäuse
umfasst ein aus einer Unterschale (10a), einer Ober-
schale (10b) und zwei aneinandergrenzenden, klappba-
ren Gehäusedeckeln (11, 12) gebildetes Gehäuse (10).
Innerhalb des Bodenteils (4) ist unterhalb des ersten
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vorderen Gehäusedeckels (11) ein Staubsammelraum
(13) für eine Staubsammelvorrichtung (Staubbeutel)
und unterhalb des zweiten hinteren Gehäusedeckels
(12) ein Gebläseraum (15) für eine Gebläsevorrichtung
(Sauggebläse) angeordnet. Der Gebläseraum (15)
steht über den Staubsammelraum (13) mit der boden-
seitigen Saugdüse (5) und einer als Saugöffnung aus-
gebildeten Gehäuseöffnung (17) in Strömungsverbin-
dung.
[0015] Die Gehäuseöffnung (17) ist in einer Ausneh-
mung (18) im in Arbeitsrichtung (A) hinteren Teil des Bo-
denteils (4) angeordnet und bildet mit einer gegenüber-
liegenden weiteren Gehäuseöffnung (19) die Lagerstel-
len für ein Gelenk (20). Die Gehäuseöffnung (17) steht
mit dem Staubsammelraum (13) in Strömungsverbin-
dung.
[0016] Das Gelenk (20) weist im Wesentlichen einen
den unteren Gelenkbereich bildenden Zapfen (21) und
einen zum Zapfen (21) lotrecht angeordneten und in sei-
nem Verlauf geknickten Gelenkstutzen (22) auf, wie in
den Figuren 2, 3 und 4 näher verdeutlicht ist. Das Ge-
lenk (20) ist im Montagezustand über die beiden Zapfe-
nenden (21 a, 21 b) in den zugeordneten Gehäuseöff-
nungen (17, 19) gelagert.
[0017] Im Gelenk (20) ist ein nicht näher dargestellter
Durchgangskanal (28) ausgebildet. Dieser erstreckt
sich vom im Montagezustand zur Gehäuseöffnung (17)
zeigenden Zapfenende (21a) (s. Fig. 4) durch den Ge-
lenkstutzen (22).
[0018] Der Durchgangskanal (28) des Gelenks (20)
und der Saugschlauch (7) sind beispielsweise derart
ausgebildet, dass der Saugschlauch (7) von der Gehäu-
seöffnung (17) ausgehend durch den Durchgangskanal
(28) des Gelenks (20) in den Aufnahmekanal (9) des
Köchers (8) führbar ist. Hierzu sind der Innendurchmes-
ser des Durchgangskanals und der Außendurchmesser
des Saugschlauchs (7) aufeinander abgestimmt.
[0019] Um ein mögliches Knicken des Saug-
schlauchs (7) im Gelenkbereich zu verhindern, sieht die
bevorzugte Ausführung gemäß Fig.1 vor, den Saug-
schlauch (7) in einem oberen axial geradlinigen Ab-
schnitt des Durchgangskanals aufzunehmen und den in
Strömungsrichtung nachgeschalteten Bereich des
Durchgangskanals als einen Strömungskanal auszubil-
den, durch den die Gehäuseöffnung (17) und der Saug-
schlauch strömungsmäßig verbindbar sind. Im Durch-
gangskanal (28) sind in Strömungsrichtung hinter dem
Knick (24) des Gelenkstutzens (22) Anlagestege und/
oder Anlageflächen ausgebildet, an die das gelenksei-
tige Saugschlauchende (25) im Gebrauchszustand des
Staubsaugers (1) anliegt. Im Strömungskanal sind die
Ecken abgerundet ausgebildet, damit sich hier keine
Staubteilchen und/oder Schmutzteilchen sammeln.
[0020] Gemäß Fig. 1 ist das Gelenk (20) über seinen
Gelenkstutzen (22) mit dem saugschlauchführenden
Köcher (8) verbunden. Der Köcher (8) weist einen Y-
förmigen Verlauf mit einem unteren einteilig ausgebilde-
ten Köcherbereich (26) und einen oberen Köcherbe-

reich (27), in dem zwei Köcherabschnitte (27.1, 27.2)
nebeneinander angeordnet sind, auf.
[0021] Durch den unteren Köcherbereich (26) und
den ersten oberen Köcherabschnitt (27.1) erstreckt sich
der Aufnahmekanal (9) zur Aufnahme des Saug-
schlauchs (7). Damit der insbesondere in Längsrichtung
dehnbare und als Stretchschlauch ausgebildete Saug-
schlauch (7) komplett im Köcher (8) versenkbar ist,
weist der Saugschlauch (7) im ungedehnten Zustand
höchstens die Länge des Aufnahmekanals (9) auf. Zum
Schlauchsaugen wird der dehnbare Saugschlauch (7)
aus dem Köcher (8) herausgezogen.
[0022] Der zweite obere Köcherabschnitt (27.2) be-
sitzt einen Kanal mit einem nicht dargestellten Rastele-
ment zur lösbaren Aufnahme des mit einer korrespon-
dierenden Rastöffnung versehenen Stiels (6).
[0023] Am gelenkseitigen Ende des unteren Köcher-
bereichs (26) ist ein im Durchmesser zurückspringender
unterer Köcherabschnitt (26.1) ausgebildet, der im Mon-
tagezustand des Staubsaugers (1) in den oberen gerad-
linigen Abschnitt des Durchgangskanals vom Gelenk
(20) eingreift und über eine an sich bekannte und des-
halb nicht dargestellte Rastverbindung lösbar befestigt
ist. Ferner weist der untere Köcherabschnitt (26.1) zur
Fixierung des gelenkseitigen Saugschlauchendes (25)
am/im Aufnahmekanal (9) Rastkerben (29) auf, die bei
montiertem Saugschlauch (7) mit im Bereich des ge-
lenkseitigen Saugschlauchende (25) angeordneten und
korrespondierend ausgebildeten Rastnasen (30) verra-
sten.
[0024] Die Rastnasen (30) sind gemäß Fig. 4 an ei-
nem am gelenkseitigen Saugschlauchende (25) ange-
formten Kupplungsstück (31) ausgebildet. Das Kupp-
lungsstück (31) besteht vorzugsweise aus Kunststoff
und umfasst als Verdrehsicherung einen komplementär
zum Aufnahmekanal (9) ausgebildeten vorspringenden
Absatz (32) mit einem Flansch (33).
Bei montiertem Saugschlauch (7) übergreift der Flansch
(33) den unteren Köcherabschnitt (26.1) stirnseitig, so
dass der Saugschlauch (7) durch den Formschluss zwi-
schen Flansch (33) und Aufnahmekanal (9) gegen Zug
von oben fixiert ist.
[0025] Bei im Aufnahmekanal (9) montierten Saug-
schlauch (7) steckt der Flansch (33) und der untere Kö-
cherabschnitt (26.1) in dem oberen geradlinigen Ab-
schnitt des Durchgangskanal (28), wobei der Flansch
(33) direkt stirnseitig an die Anlagestege (n.d.) stößt.
Damit sich im Saugbetrieb des Staubsaugers (1) zwi-
schen dem Flansch (33) und der Innenwand des Durch-
gangskanal (28) keine Leckströmung ausbildet und am
stielseitigen Saugschlauchende (36) die maximale
Saugkraft anliegt, ist der Flansch (33) als Dichtflansch
ausgebildet, der umfangsseitig maximal 2/10 mm Spiel
zur Innenkontur des Durchgangskanals aufweist. Damit
der Köcher (8) leicht in den Durchgangskanal (28) des
Gelenks (20) einführbar ist, sind auf die Außenmantel-
fläche des unteren Köcherabschnitt (26.1) nicht darge-
stellte Führungsrippen angeordnet.
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[0026] Der erste obere Köcherabschnitt (27.1) weist
am stielseitigen Ende des Aufnahmekanals (9) zur lös-
baren Halterung des stielseitigen Saugschlauchendes
(36) Kerben (37) auf, die mit korrespondierend ausge-
bildeten Vorsprüngen (38) im Bereich des stielseitigen
Saugschlauchendes (36) eine Einhängevorrichtung bil-
den. Gemäß Figur 4 sind die vorgenannten Vorsprünge
(38) umfangsseitig an einem auf das stielseitige Saug-
schlauchende (36) steckbaren Zubehörteil (40) in Art ei-
ner Saugdüse, Saugpinsel oder dgl. ausgebildet. Durch
diese Ausführung ist der gesamte Saugschlauch (7) im
Montagezustand des Staubsaugers (1) im Köcher (8)
versenkbar. Alternativ können die Vorsprünge (38) aber
auch am Saugschlauch (7) selbst angebracht werden.
[0027] Grundsätzlich können zur lösbaren Lagerung
des saugseitigen Saugschlauchendes (36) auch andere
Befestigungsmittel eingesetzt werden. So ist es bspw.
durchaus möglich das saugseitige Saugschlauchende
(36) oder das Zubehörteil (40) mit einem Absatz zu ver-
sehen, dessen Außendurchmesser den des Aufnahme-
kanals (9) im ersten oberen Köcherabschnitt (27.1)
übertrifft.
[0028] Da der Saugschlauch (7) und die Bodendüse
(5) gleichzeitig über getrennte Strömungswege (20, 21)
mit der Gebläsevorrichtung und dem Staubraum (13) in
Strömungsverbindung stehen, liegt bei Betrieb des
Staubsaugers (1) die volle Saugkraft an der Bodendüse
(5) nur an, wenn die stielseitige Saugöffnung des Saug-
schlauchs (7) verschlossen ist (s. Fig. 1, 5, 6).
[0029] Deshalb ist zum Verschließen des Saug-
schlauchs (7) am teleskopierbaren Stiel (6) nahe des
Handgriffs (6a) ein als Parkaufnahme (41) ausgebilde-
ter Verschluss befestigt, in der das saugseitige Saug-
schlauchende oder das hieran angeschlossene Zube-
hörteil (40) (s. Fig. 6) formschlüssig, im Wesentlichen
luftdicht und lösbar aufnehmbar bzw. parkbar ist.
[0030] Die Parkaufnahme (41) umfasst einen zum Zu-
behörteil (40) umfangseitig formschlüssigen Aufnahme-
bereich (46) mit einer Aufnahmeöffnung (45). Die Auf-
nahmeöffnung (45) weist in die vom Handgriff (6a) ab-
gewandte Richtung. Ist das mit dem Saugschlauch (7)
verbundene Zubehörteil (40) in die Aufnahmeöffnung
(45) gesteckt, verläuft das saugseitige Saugschlau-
chende (36) gemäß Fig. 1 näherungsweise geradlinig.
[0031] Wie Figur 7 zeigt, ist der Aufnahmebereich
(46) federvorgespannt und in Richtung des Handgriffs
(6a) gegen die Kraft der Feder (48) verschiebbar aus-
gebildet. Wird der Aufnahmebereich (46) gegen die
Kraft der Feder (48) nach oben in Richtung des Hand-
griffs (6a) in seine obere Endposition geschoben, ist der
Formschluss zum Zubehörteil (40) gelöst. Lässt der Be-
nutzer den nach oben verschobenen Aufnahmebereich
(46) los, wird dieser von der Kraft der Feder (48) nach
unten in seine Ausgangsposition zurückbewegt und si-
chert so, das gemäß Fig. 1, 5 u. 6 geparkte Zubehörteil
(40).
[0032] An dem Aufnahmebereich (46) ist eine Neben-
luftvorrichtung in Form eines Nebenluftschiebers (47)

angeordnet. Der Nebenluftschieber (47) ist gemäß Fig.
6 über seine an den Seitenwänden vorgesehenen Nu-
ten (49) mit ihren Anschlagkanten (49a, 49b) sowie über
am Aufnahmebereich (46) gebildete und in die Nuten
(49) eingreifende Rippen (51) geführt.
[0033] Durch diese Ausgestaltung kann der Neben-
luftschieber (47) graduell nach unten in Richtung des
gelenkseitigen Stielendes bis in seine untere Endstel-
lung, bei der die Rippen (51) an die oberen Anschlag-
kanten (49a) stoßen, geschoben werden. Dabei wird ei-
ne der Verschiebung entsprechend große Nebenluftöff-
nung (50) freigegeben. Wird bei Betrieb des Staubsau-
gers (1) und angeschlossenem sowie über das Zube-
hörteil (40) geparktem Saugschlauch (7) die Nebenluft-
öffnung (50) freigegeben, saugt die Gebläsevorrichtung
über die Bodendüse (5) als auch über die Nebenluftöff-
nung (50) Luft (L) an, so dass sich die Saugkraft an der
Bodendüse (5) graduell durch Verändern der Größe der
Nebenluftöffnung (50) (Verschieben des Nebenluft-
schiebers (47)) einstellen lässt. Dadurch wird ein Ne-
benluftversteller an der Bodendüse überflüssig.
[0034] Um die Position des Saugschlauchs (7) mit
seinem Zubehörteil (40) auf die individuelle Körpergrö-
ße des Benutzers anzupassen, ist die Parkaufnahme
(41) am Stiel (6) mit an sich bekannten Mitteln ver-
schiebbar ausgebildet.
[0035] Die Erfindung ist gleichermaßen bei einem
ohne Stiel ausgebildeten Bodenstaubsauger anwend-
bar. Bei einem solchen Staubsauger wäre die mit der
Nebenluftvorrichtung kombinierte Parkaufnahme am
Staubsaugergehäuse vorzusehen.

Patentansprüche

1. Staubsauger (1) mit einer Gebläsevorrichtung, wel-
che über einen nachgeschalteten Staubraum (13)
in Strömungsverbindung mit einer Bodendüse (5)
und einem Saugschlauch (7) steht, wobei die Bo-
dendüse (5) über einen ersten Luftweg und die Sau-
göffnung des Saugschlauchs (7) hierzu parallel
über einen zweiten Luftweg mit dem Staubraum
(13) in Strömungsverbindung stehen, und wobei die
Saugöffnung des Saugschlauchs (7) über einen
Verschluss schließbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Saugschlauch (7) in Strömungsverbin-
dung mit einer Nebenluftvorrichtung (47) steht,
durch welche bei geschlossener Saugöffnung die
Saugkraft an der Bodendüse (5) einstellbar ist.

2. Staubsauger (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verschluss als Parkaufnahme (41) für das
saugseitige Saugschlauchende (36) und/oder für
ein hierauf aufsteckbares Zubehörteil ausgebildet
ist.

5 6



EP 1 407 704 A2

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

3. Staubsauger (1) nach mindestens einem der An-
sprüche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Nebenluftvorrichtung am Verschluss (41)
angeordnet ist.

4. Staubsauger (1) nach mindestens einem der An-
sprüche 2 bis 3,
mit einem die Bodendüse (5) aufweisenden Boden-
teil, das über einen Handgriff (6a) eines Stiels führ-
bar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Parkaufnahme (41) am Stiel (6) und/oder
am Handgriff (6a) befestigt ist.

5. Staubsauger (1) nach mindestens einem der An-
sprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Parkaufnahme (41) verschiebbar am Stiel
(6) und/oder am Handgriff (6a) befestigt ist.
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